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Die sozialen Folgen des Fortschritts- und Transformationsprozess sind zumindest als schwierig zu
bezeichnen:

ob der (massenhafte) Verlust von bezahlter Arbeit durch neue Arbeitsverhältnisse ausgeglichen werden
kann, ist äußerst fraglich,
Erwerbsarbeit ist nicht mehr ein Garant für eine Einkommenserzielung und für die soziale Sicherung im
Alter
ob Menschen überhaupt einer Erwerbsarbeit nachgehen können, hängt davon ab, ob die gestiegenen
Anforderungen an Wissen sowie ethischem und technischem Verständnis erfüllbar sind. Die Konkurrenz
auf dem Arbeitsmarkt wird durch internationale Arbeitsformen verschärft (Teamarbeit).

2.2.4 Wie arbeiten Menschen? (Bedingungen)  

These 2.3

Wie Menschen arbeiten, verändert sich durch den gesellschaftlichen Wandel und den technischen
Fortschritt.

Die Arbeitswelt verändert sich: neben der abhängigen Arbeit (Erwerbsarbeit) entstehen heute durch die
technische Innovation auch neue Formen des freien Arbeitens (Selbst-Unternehmer), die im Wesentlichen
dadurch gekennzeichnet sind, dass ein festes Arbeitsverhältnis nicht vorliegt: es werden Arbeitsaufträge
angenommen, die als Dienstleistung gekennzeichnet sind und entlohnt werden.

Durch die Digitalisierung und Virtualisierung werden das Raum-Zeit-Verhältnis wesentlich verändert: wir
benötigen keinen festen Arbeitsplatz mehr, sondern können Überall arbeiten und kommunizieren.

Die bisherigen Verhältnisse werden geändert:

1. Das Wissen liegt nicht mehr alleine bei der Betriebsleitung:

Entscheidungen werden teilweise von der Leitungs- auf die Arbeitsebene verlagert.

2. Das Verhältnis Arbeitgeber/Arbeitnehmer wird partnerschaftlicher und vertrauensvoller:

Die Arbeitnehmer sind umfassender am geistigen und wirtschaftlichen Erfolg beteiligt.

3. Das Verhältnis zur Arbeit wird angepasst:

Das Freizeit- und Arbeitsverhalten werden aufeinander abgestimmt (Home-Office).

3 Leben im (digitalen) Kapitalismus  
Es ist wohl anzunehmen, dass sich das Leben im Kapitalismus wesentlich verändern wird durch

die Transformation zur digitalen Gesellschaft (digitaler Kapitalismus),
die Verwirklichung der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung.

3.1 Ziele für nachhaltige Entwicklung  
Die Agenda 2030 schafft die Grundlage dafür, weltweiten wirtschaftlichen Fortschritt im Einklang mit sozialer
Gerechtigkeit und im Rahmen der ökologischen Grenzen der Erde zu gestalten. Das Kernstück der Agenda
bildet ein ehrgeiziger Katalog mit 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs).
Die 17 SDGs berücksichtigen erstmals alle drei Dimensionen der Nachhaltigkeit - Soziales, Umwelt, Wirtschaft
- gleichermaßen. Die Agenda 2030 gilt für alle Staaten dieser Welt. Entwicklungsländer, Schwellenländer und
Industriestaaten und für alle Sektoren der Gesellschaft (Politik, Wirtschaft, zivile Gesellschaft): Alle müssen
ihren Beitrag leisten.

Ziel 1: Keine Armut

Armut in allen ihren Formen und überall beenden.
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Ziel 2: Kein Hunger

Den Hunger beenden, Ernäh rungs sicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und eine nachhaltige
Landwirt schaft fördern.

Ziel 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern.

Ziel 4: Hochwertige Bildung

Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewähr leisten und Möglichkeiten lebens langen Lernens
für alle fördern.

Ziel 5: Geschlechtergleichheit

Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen.

Ziel 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen

Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten.

Ziel 7: Bezahlbare und saubere Energie

Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern.

Ziel 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswaachstum

Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschafts wachstum, produktive Vollbe schäftigung und
menschen wür dige Arbeit für alle fördern.

Ziel 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

Widerstandsfähige Infra struk tur aufbauen, breiten wirks ame und nach haltige Indu striali sie rung fördern und
Inno vationen unterstützen.

Ziel 10: Weniger Ungleichheit

Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern.

Ziel 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden

Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten.

Ziel 12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion

Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen.

Ziel 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen.

Ziel 14: Leben unter Wasser

Ozeane, Meere und Meeres res sourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen.

Ziel 15: Leben an Land

Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, ...

Ziel 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern ...
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Ziel 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

Umsetzungsmittel stärken und die Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben
erfüllen.

3.2 Arbeit  
In jeder Form von Arbeit sind Probleme zu lösen, für die auch andere Menschen bzw. Organisationen und
Techniken in Anspruch genommen werden. Damit gewinnt Zusammenarbeit - auch als Teamwork - immer
mehr an Bedeutung. Deshalb ist es wichtig, Voraussetzungen für eine gelingende Zusammenarbeit zu
ermitteln. Dies ist - allgemein anerkannt - im Bereich von Softwareentwicklung durch das Agile Manifest
erfolgt.

3.2.1 Das Agile Manifest - Vier Leitsätze für agile Teams  

Das Fundament des agilen Manifests bilden vier Leitsätze. Zur Verdeutlichung seiner Kernaussagen greift das
agile Manifest dabei auf eine Gegenüberstellung zurück. Agile Werte werden in Abgrenzung zu
herkömmlichen und traditionellen Vorgehensmodellen deutlich gemacht.

Wir erschließen bessere Wege, Software zu entwickeln, indem wir es selbst tun und anderen dabei helfen. Durch
diese Tätigkeit haben wir diese Werte zu schätzen gelernt:

1. Individuen und Interaktionen stehen über Prozessen und Werkzeugen
2. Funktionierende Software steht über einer umfassenden Dokumentation
3. Zusammenarbeit mit dem Kunden steht über der Vertragsverhandlung
4. Reagieren auf Veränderung steht über dem Befolgen eines Plans

Das heißt, obwohl wir die Werte auf der rechten Seite wichtig finden, schätzen wir die Werte auf der linken Seite
höher ein.

Individuen und Interaktionen sind wichtiger als Prozesse und Werkzeuge

Der Mensch steht im Fokus und der direkte Austausch ist wichtiger als Formalismen. Das heißt, jeder noch so
ausgefeilte und gut dokumentierte Prozess kann ein persönliches Gespräch nicht ersetzen. Welche
Bedeutung der persönliche Austausch für agile Teams hat, zeigt auch die Forderung, dass ein Team räumlich
möglichst eng zusammen sitzt. Durch die räumliche Nähe wird die osmotische Kommunikation gefördert.

Funktionierende Software ist wichtiger als umfassende Dokumentation

Konkrete Arbeitsergebnisse statt Powerpoint-Präsentationen. Der zweite Leitsatz bringt die hohe Wert- und
Ergebnis-Fokussierung agiler Teams zum Ausdruck. Für einen <Agilisten= ist es wichtiger, eine Aufgabe oder
zumindest einen Teilaspekt zu erledigen, als sich nur mit einer Dokumentation oder Präsentation
aufzuhalten. Gerade in großen Organisationen mit klassischer Projektkultur üießen oft mehr Zeit in die
Erstellung von Präsentationen für Lenkungsausschüsse als in die Erledigung der eigentlichen Aufgabe.

Zusammenarbeit mit dem Kunden ist wichtiger als Vertragsverhandlung

Der Kunde nimmt in der Arbeit agiler Teams eine zentrale Rolle ein. Der Kunde ist Teil des Prozesses, mit
seinen Bedürfnissen und Problemen sogar immanenter Teil des Teams. Eine (persönliche)
Auseinandersetzung mit dem Kunden ist dabei wichtiger als ein formaler und möglicherweise wasserdichter
Vertrag. Auch mit diesem Punkt stellt das agile Manifest den direkten Austausch über Formalien.

Reagieren auf Veränderung ist wichtiger als das Befolgen eines Plans

Schließlich sind agile Teams sehr adaptiv und verlangen von sich eine hohe Anpassungsfähigkeit. Jedoch
bedeutet das nicht, dass agile Teams keinen Plan haben, willkürlich, sprunghaft oder chaotisch arbeiten. Agile
Teams sind auf ein Ziel fokussiert weichen aber auch gerne vom eigentlichen Plan ab, wenn es für das Team,
die Organisation und den Kunden sinnvoll ist und es Aussicht auf einen höheren Wertbeitrag gibt.
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3.2.2 Zwölf Agile Prinzipien - Das agile Manifest anwenden  

Die vier Leitsätze sind quasi das Gerüst, das durch insgesamt zwölf Prinzipien weiter mit Leben gefüllt wird.
Diese agilen Werte sind deutlich konkreter und knüpfen zum Teil direkt an den vier Leitsätzen an. Gemeinsam
mit den Leitsätzen bilden sie einen konkreten Handlungsrahmen für agile Teams.

Unsere höchste Priorität ist es, den Kunden durch frühe und kontinuierliche Auslieferung wertvoller
Software zufrieden zu stellen (Kundenzufriedenheit).

Our highest priority is to satisfy the customer through early and continuous delivery of valuable software.

Kunden sind Teil der Entwicklung und werden aktiv einbezogen durch eine frühzeitige aber vor allem
kontinuierliche Präsentation der Arbeitsergebnisse. Das heißt, das Ziel muss es sein, dem Kunden bereits
Zwischenergebnisse deiner Arbeit zu präsentieren, statt auf die ûnale Fertigstellung zu warten. Durch das
Feedback des Kunden erhält man frühzeitig die Chance Fehlentwicklungen zu vermeiden und auf das
Feedback des Kunden zu reagieren.

Heiße Anforderungsänderungen selbst spät in der Entwicklung willkommen. Agile Prozesse nutzen
Veränderungen zum Wettbewerbsvorteil des Kunden (Anpassungsfähigkeit).

Welcome changing requirements, even late in development. Agile processes harness change for the
customer’s competitive advantage.

Dieses Prinzip ist keine Einladung Anforderungen nicht zu Ende zu denken oder willkürlich zu ändern. Der
Ursprung neuer Anforderungen sind Kundenfeedback, Marktentwicklungen oder vielleicht sogar strategische
Überlegungen. In jedem Fall sind sie begründet und nachvollziehbar. Dabei geht das agile Manifest aber noch
einen Schritt weiter. Statt kurzfristige Änderungen nur <zu akzeptieren=, sind sie die Chance auf ein besseres
Ergebnis und damit die Basis für einen potentiellen Wettbewerbsvorteil.

Liefere funktionierende Software regelmäßig innerhalb weniger Wochen oder Monate und bevorzuge
dabei die kürzere Zeitspanne (Arbeit in kurzen Zeitintervallen).

Deliver working software frequently, from a couple of weeks to a couple of months, with a preference to
the shorter timescale.

Die Arbeit in kurzen Zeitintervallen ist ein Eckpfeiler agiler Arbeit. In Scrum z.B wird das Intervall als Sprint
bezeichnet, der nicht länger als vier Wochen dauern soll. Die agile Forderung nach kurzen Zeitintervallen
basiert auf der Einsicht, dass längere Planungshorizonte zu einer höheren Unsicherheit in der Planung
führen. Dieses Phänomen ist auch als <Cone of uncertainty= bekannt. Als Daumenregel gilt, je unbekannter
oder riskanter das Vorhaben, desto kürzer die Intervalle. Dieses Prinzip enthält aber noch eine zweite
wesentliche Forderung, nämlich <funktionierende Software= zu liefern, was übersetzt nichts weiter bedeutet
als ein nutzbares und konkretes Arbeitsergebnis.

Fachexperten und Entwickler müssen während des gesamten Prozesses eng zusammenarbeiten
(Partnerschaften).

Business people and developers must work together daily throughout the project.e

Es ist vor allem noch im Mittelstand sehr oft, dass Anforderungen schriftlich formuliert und im Anschluss
durch eine IT-Abteilung oder einen externen Partner umgesetzt werden sollen. Die Welt bestehe aus
Menschen, <die was vom Business verstehen= und solchen <die digitales Handwerk oder IT können=. So
können Agilisten aber nicht arbeiten. Fachexperten, Prozess-Owner und Industrie Spezialisten müssen Teil
des Projektteams sein und gemeinsam an Lösungen arbeiten. Nur wenn ein Projektteam alle notwendigen
Kompetenzen in den eigenen Reihen hat, können Vorhaben erfolgreich umgesetzt werden. Und das gilt nicht
nur für digitale Projekte.
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Errichte Projekte rund um motivierte Individuen. Gib ihnen das Umfeld und die Unterstützung, die sie
benötigen und vertraue darauf, dass sie die Aufgabe erledigen (Motivation).

Build projects around motivated individuals. Give them the environment and support they need, and
trust them to get the job done.

Agile Teams glauben daran, dass Menschen autonom, kreativ und selbstorganisiert handeln. Für ein
Unternehmen, das agile Projektarbeiten etablieren möchte, ist also die erste Aufgabe Mitarbeiter zu ûnden,
die motiviert sind, ihren Handlungsspielraum im Sinne des Kunden und des Unternehmens auszuüben. Das
heißt aber auch, dieses Team braucht das volle Vertrauen und muss vor negativen Einüüssen geschützt
werden.

Die effizienteste und effektivste Methode, Informationen an und innerhalb eines Entwicklungsteams
zu übermitteln, ist im Gespräch von Angesicht zu Angesicht (Konversation).

The most efficient and effective method of conveying information to and within a development team is
face-to-face conversation.

Persönliche Kommunikation ist das wirkungsvollste Werkzeug eines agilen Teams, um sich zu
synchronisieren, Entscheidungen zu treffen oder Spannungen zu klären. So deûniert das Scrum Framework
gleich eine ganze Reihe von Meetings, um dem persönlichen Austausch Struktur und Raum zu geben. In
Verbindung mit dem agilen Leitsatz, dass <Individuen und Interaktionen wichtiger als Prozesse und
Werkzeuge sind= bedeutet das aber auch, dass Informationen bevorzugt zwischen Mitgliedern eines Team
zirkulieren.

Funktionierende Software ist das wichtigste Fortschrittsmaß (Praktikabilität).

Working software is the primary measure of progress.

Hinter diesem Prinzip steckt die Forderung, den Projektfortschritt auf Basis konkreter und vorzeigbarer
Ergebnisse zu bewerten. Also keine theoretischen Abhandlungen, Marktforschungen oder Recherchen,
sondern echtes Kundenfeedback, Umsatz, funktionierende Software und jede Form von Ergebnissen, die eine
Beurteilung des Projekterfolgs ermöglichen. Auch Erkenntnisse, dass gewisse Annahmen nicht
aufrechterhalten werden können oder Entscheidungen falsch waren, sind vorzeigbare und konkrete
Ergebnisse. Schließlich tragen diese Learnings dazu bei, die Ressourcen besser zu allokieren und
Verschwendung zu vermeiden. Wertmaximierung und das Vermeiden von Verschwendung sind Kernwerte
von Agilität.

Agile Prozesse fördern nachhaltige Entwicklung. Die Auftraggeber, Entwickler und Benutzer sollten ein
gleichmäßiges Tempo auf unbegrenzte Zeit halten können (Kontinuität.

Agile processes promote sustainable development. The sponsors, developers, and users should be able
to maintain a constant pace indeûnitely.

Kontinuität ist ein sehr wichtiger Aspekt agiler Arbeit. Zum einen ist Kontinuität eine wichtige Voraussetzung,
damit agiles Arbeiten überhaupt implementiert werden kann. Mitarbeiter können agiles Arbeiten nicht in
einem Workshop lernen, es braucht ein aktives Projektcoaching, damit agile Werte auch umgesetzt werden
können. Und man braucht Zeit herauszuûnden, welches Vorgehen am besten passt. Das erfordert
kontinuierliches Ausprobieren und Anpassen, einen offenen Dialog und die Bereitschaft sich zu reiben.
Gleichzeitig ist Kontinuität nicht nur eine Voraussetzung, sondern auch ein Ergebnis agilen Arbeitens. Agile
Teams produzieren laufend vorzeigbare Ergebnisse und fördern die nachhaltige Entwicklung des Projektes.

Ständiges Augenmerk auf technische Exzellenz und gutes Design fördert Agilität (Qualitätssicherung).

Continuous attention to technical excellence and good design enhances agility.
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Design hat im Kontext von Agilität viele Facetten. Zum Beispiel das Design von technischen Systemen, neuer
Services, Produkten oder sogar das Design ganzer Unternehmen und Geschäftsmodelle. Ein gutes Design ist
einfach und vermeidet zu große Abhängigkeiten. Sind Abhängigkeiten zu groß, baut man Komplexität auf und
erlaubst einzelnen Teams und Mitarbeitern, ihre Arbeitsergebnisse von anderen abhängig zu machen und
sich damit ein Stück weit ihrer Verantwortung zu entziehen. In der <technischen Exzellenz= kommt die <Liebe
zum Detail= zum Ausdruck. Ein hoher inhaltlicher Anspruch vermeidet ständiges Nacharbeiten. Darüber
hinaus werden auftretende Fehler minimiert und die Zufriedenheit der Anwender und Beteiligten steigt.
Damit sind Teams mit der Weiterentwicklung ihrer Vorhaben und nicht dem Aufräumen beschäftigt.
Fehlender Qualitätsanspruch führt gerade bei technischen Systemen zu exponentiell wachsenden <costs of
ownership= bis zu einem Punkt, dass ein System neu entwickelt werden muss.

Einfachheit – die Kunst, die Menge nicht getaner Arbeit zu maximieren – ist essenziell (Reduktion).

Simplicity – the art of maximizing the amount of work not done – is essential.

Wie für einen guten Kurator geht es für Agilisten darum, welche Exponate in der Ausstellung gezeigt werden,
d.h. welche Arbeit wirklich Mehrwert stiftet. Agile Teams deûnieren sich nicht über die Menge getaner Arbeit,
sondern darüber welche Werte sie geschaffen haben. Zudem enthält dieser Wert die Aufforderung, Dinge
nicht (unnötig) zu verkomplizieren. In vielen Projekten werden Dinge künstlich aufgebläht werden, statt
Aufgaben auf das Wesentliche zu reduzieren.

Die besten Architekturen, Anforderungen und Entwürfe entstehen durch selbstorganisierte Teams
(Selbstorganisation).

The best architectures, requirements, and designs emerge from self-organizing teams.

Wer in die Kraft der Agilität vertraut, baut auf die Weisheit interdisziplinärer Teams. Damit agile Teams
wirkungsvoll arbeiten, brauchen sie ein hohes Maß an gegenseitigem Vertrauen und Konüiktbereitschaft.
Dann nur wenn alle Sichtweisen und Erfahrungen unterschiedlicher Experten in einen Entwurf eingeüossen
sind, kannst man davon ausgehen, einen guten Vorschlag in den Händen zu halten. Dabei brauchen agile
Teams keinen Supervisor oder Manager. Sie arbeiten selbstorganisiert an Lösungen und übernehmen
Verantwortung für ihre Arbeitsergebnisse.

In regelmäßigen Abständen reflektiert das Team, wie es effektiver werden kann und passt sein
Verhalten entsprechend an.

At regular intervals, the team reüects on how to become more effective, then tunes and adjusts its
behavior accordingly.

Schließlich gehen agile Teams kontinuierlich und in fest deûnierten Abständen in Restriktiven. Dabei sprechen
sie offen darüber, was gut gelaufen ist, was nicht gut war, bringen Ideen ein, wie sie ihre Zusammenarbeit
verbessern können oder heben vielleicht auch schon einmal einzelne Kollegen besonders hervor. Das Team
steht über allem und entsprechend bleibt das Besprochene auch in den eigenen Reihen.

3.2.3 Agile Prinzipien als Referenzmodell  

Die agilen Prinzipien lassen sich auf alle Problemlösungen in Form der Zusammenarbeit - Teamarbeit -
übertragen, denn wenn das agile Manifest Softwareentwicklern hilft, muss es gut genug für andere
Problembereiche sein. Schließlich haben Softwareprojekte eine hohe Komplexität, die technologische
Entwicklung verläuft sehr dynamisch und es braucht viele unterschiedliche Kompetenzen.

Tab. 3.1 Die 12 Prinzipien einer gelingenden Zusammenarbeit (in Anlehnung an das Agile Manifest)
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12 Prinzipien einer gelingenden Zusammenarbeit

Anpassungsfähigkeit

Kontinuität

Konversation

(Kunden.)Zufriedenheit

kurze Zeitintervalle

Motivation

Partnerschaften

Praktikabilität

Qualitätssicherung

Reduktion

Reüektion

Selbstorganisation

Diese Prinzipien können den Adressaten - Mensch, Arbeit und Ergebnis (Produkt) - eindeutig zugeordnet
werden:

1. Mensch

Anpassungsfähigkeit
Konversation
Motivation
Partnerschaften
Reüektion

2. Arbeit

Kontinuität
kurze Zeitintervalle
Qualitätssicherung
Reduktion
Selbstorganisation

3. Produkt (Ergebnis)

(Kunden-)Zufriedenheit
Praktikabilität

Daraus lässt sich eine Matrix der gelingenden Zusammenarbeit ableiten:

Tab. 3.2 Matrix der gelingenden Zusammenarbeit
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Adressat Prinzip

Mensch Anpassungsfähigkeit

  Konversation

  Motivation

  Partnerschaften

  Reüektion

Arbeit Kontinuität

  kurze Zeitintervalle

  Qualitätssicherung

  Reduktion

  Selbstorganisation

Produkt Kundenzufriedenheit

  Praktikabilität

4 Ausblick  
Wir müssen unser Leben im (digitalen) Kapitalismus neu denken. Berücksichtigt man dabei die Ziele der
Nachhaltigkeit (Agenda 2030) und die Folgen der digitalen Transformation, so wird allein schon dadurch
deutlich, wie tiefgreifend diese Veränderungen sein werden:

These 4.1

Die nachhaltige Entwicklung und die digitale Gesellschaft werden unser Leben im digitalen Kapitalismus
mit einer marktwirtschaftlichen Ausprägung wesentlich bestimmen und verändern.

Wir müssen die Zukunft der Arbeit - insbesondere die Erwerbsarbeit - neu denken. Berücksichtigt man die
Folgen der digitalen Transformation und die Prinzipien einer gelingenden Zusammenarbeit, so wird allein schon
dadurch deutlich, wie tiefgreifend diese Veränderungen sein werden:

These 4.2

Die Folgen der digitale Transformation und die Prinzipien einer gelingenden Zusammenarbeit werden
unser Verständnis von Arbeit wesentlich bestimmen und verändern.

- 15 -

af://n352




1. Vgl. Pierenkemper, Toni: Kurze Geschichte der "Vollbeschäftigung" in Deutschland nach 1945; in: APUZ 14-15/2012 Vollbeschäftigung?; Hrsg.: bpb, Online-
ressource: Pierenkemper.↩
2. Formel zur Errechnung der Arbeitslosenquote: Arbeitslosenquote = Zahl der registrierten Arbeitslosen x 100 /( Zahl  der zivilen Erwerbstätigen + nicht 
registrierte Arbeitslose)↩
3. Vgl. Rechnungswesen-verstehen.de: Vollbeschäftigung / hoher Beschäftigungsgrad; Online-Ressource: Vollbeschäftigung.↩
4. Vgl. OECD: Putting faces to the jobs at risk of automation; Online-Ressource: OECD ergänzend: Palka, Adriane: Digitalisierung gefährdet Millionen von Jobs 
– welche besonders betroffen sind; in: Handelsblatt vom 26.04.2018, Online-Ressource: Pelka.↩
5. Vgl. Jantsch, Dennis: Neuwork steht für Neues Arbeiten und eine neue Unternehmenskultur; Internetangebot von aixvox GmbH↩
6. Vgl. Beck, Ulrich: Kapitlismus ohne Arbeit; in: Der Spiegel 20/1996; Online-Ressource: Beck.↩
7. Vgl. Wegner, Gerhard: Mit Luther kam der Arbeitszwang in die Welt; in: Deutsche Handwerkszeitung; Interview mit Muck, Frank vom 26.10.2017; Online-
Ressource: Wegner.↩
8. Vgl. in Anlehnung an Karl Marx (1867) in "Das Kapital", Erster Band, S. 184 ff. (Arbeitsprozess und Verwertungsprozess) ; Online-Ressource: Das Kapital I. ↩
9. Vgl. Duden online: arbeiten. ↩
10. Vgl. Bialecki, Martin: Welche Jobs und Berufe künftig überüüssig werden; in: Welt - Rubrik Wissen - vom 18.04.2016; Online-Ressource: Bialecki. ↩

Quellenverzeichnis  

- 17 -

https://www.bpb.de/apuz/126004/kurze-geschichte-der-vollbeschaeftigung-in-deutschland-nach-1945?p=all
https://www.rechnungswesen-verstehen.de/bwl-vwl/vwl/vollbeschaeftigung.php
http://www.oecd.org/els/emp/future-of-work/Automation-policy-brief-2018.pdf
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/management/digitaletransformation/oecd-studie-zur-zukunft-des-arbeitsmarktes-digitalisierung-gefaehrdet-millionen-von-jobs-welche-besonders-betroffen-sind/21217278.html?ticket=ST-377215-4EDc7jRO1cXcXMWrhwv0-ap2
https://www.neu.work/neuwork-steht-fuer-neues-arbeiten-und-eine-neue-unternehmenskultur/
https://www.spiegel.de/spiegel/print/d-8923806.html
https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/mit-luther-kam-der-arbeitszwang-in-die-welt/150/3094/359863
http://www.arbeiterpolitik.de/Texte/Kapital/KAPITAL1.pdf
https://www.duden.de/rechtschreibung/arbeiten#rechtschreibung
https://www.welt.de/wissenschaft/article154474479/Welche-Jobs-und-Berufe-kuenftig-ueberfluessig-werden.html
af://n339

	㄰㈠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㄰㌠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㄰㐠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㄰㔠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㄰㘠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㄰㜠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㄰㠠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㄰㤠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱ〠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱㄠ〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱ㈠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱ㌠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱ㐠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱ㔠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱ㘠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱ㜠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱ㠠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄱ㤠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄲ〠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄲㄠ〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄲ㈠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿ㄲ㌠〠潢樊㰼⽎″⽌敮杴栠㈵㜶㸾獴牥慭਀
က��ကm湴牒䝂⁘奚 �����a捳灁偐䰀������������ö혀Ā�Óⴀ�������������������������੤敳挀�ﰀ�籣灲琀�砀�⡷瑰琀�ꀀ�ᑢ歰琀�됀�ᑲ塙娀�저�ᑧ塙娀���ᑢ塙娀��ᑲ呒䌀�Ѐ�౧呒䌀�Ѐ�ౢ呒䌀�Ѐ�౤敳挀���≁牴楦數⁓潦瑷慲攠獒䝂⁉䍃⁐牯晩汥�����"䅲瑩晥砠卯晴睡牥⁳則䈠䥃䌠偲潦楬攀����������������t數琀�C潰祲楧桴⁁牴楦數⁓潦瑷慲攠㈰ㄱX奚 ��ó儀Ā�Ė챘奚 �������X奚 ��oꈀ8�遘奚 ��b餀·蔀�� ��$ꀀ�萀¶콣畲瘀�����Ԁ਀ༀ᐀ᤀḀ⌀⠀ⴀ㈀㜀㬀䀀䔀䨀伀吀夀帀挀栀洀爀眀簀脀蘀謀退销騀鼀ꐀ꤀글눀뜀밀섀였쬀퀀픀�ﬁā܁ഁጁᤁἁ━⬁㈁㠁㸁䔁䰁刁夁态朁渁甁簁茁謁鈁騁ꄁ꤁넁뤁섁줁턁�拓̂ంᐂᴂ☂⼂㠂䄂䬂吂崂朂焂稂萂踂頂ꈂ갂똂섂쬂픂�ଃᘃ℃ⴃ㠃䌃伃娃昃爃縃訃阃ꈃ긃먃윃팃滑؄ጄ ⴄ㬄䠄唄挄焄縄谄騄ꠄ똄쐄팄︅അᰅ⬅㨅䤅堅朅眅蘅阅ꘅ딅씅픅؆ᘆ✆㜆䠆夆樆笆谆鴆꼆쀆턆܇ᤇ⬇㴇伇愇琇蘇餇갇뼇툇ଈἈ㈈䘈娈済興阈ꨈ븈툈﬉ဉ┉㨉伉搉礉載ꐉ먉켉﬊ᄊ✊㴊吊樊脊頊긊씊�ଋ∋㤋儋椋耋頋뀋젋奈ሌ⨌䌌౵ಎಧೀ೙ೳ഍ദീ൚൴ඎඩසෞ෸ณฮ้๤๿ປຶ໒໮༉༥ཁཞེྖླ࿏࿬ဉဦ၃ၡၾႛႹთჵᄓᄱᅏᅭᆌᆪᇉᇨሇሦቅቤኄኣዃዣጃጣፃ፣ᎃᎤᏅᏥᐆᐧᑉᑪᒋᒭᓎᓰᔒᔴᕖᕸᖛᖽᗠᘃᘦᙉᙬᚏᚲᛖ᛺᜝ᝁᝥញឮ្៷᠛ᡀᡥᢊ᢯ᣕ᣺ᤠ᥅ᥫᦑᦷ᧝ᨄᨪᩑ᩷᪞᫅᫬ᬔᬻ᭣ᮊ᮲ᯚᰂᰪ᱒ᱻᲣ᳌ᳵᴞᵇᵰᶙ᷃ᷬḖṀṪẔẾứἓἾὩᾔ᾿Ὺ―⁁⁬ₘ⃄⃰ℜⅈⅵ↡⇎⇻∧≕⊂⊯⋝⌊⌸⍦⎔⏂⏰␟⑍⑼⒫ⓚ┉┸╨▗◇◷☧♗⚇⚷⛨✘❉❺➫⟜⠍⠿⡱⢢⣔⤆⤸⥫⦝⧐⨂⨵⩨⪛⫏⬂⬶⭩⮝⯑ⰅⰹⱮⲢⳗⴌⵁ⵶ⶫⷡ⸖⹌⺂⺷⻮⼤⽚⾑⿇⿾〵ぬイホㄒㅊㆂㆺㇲ㈪㉣㊛㋔㌍㍆㍿㎸㏱㐫㑥㒞㓘㔓㕍㖇㗂㗽㘷㙲㚮㛩㜤㝠㞜㟗㠔㡐㢌㣈㤅㥂㥿㦼㧹㨶㩴㪲㫯㬭㭫㮪㯨㰧㱥㲤㳣㴢㵡㶡㷠㸠㹠㺠㻠㼡㽡㾢㿢䀣䁤䂦䃧䄩䅪䆬䇮䈰䉲䊵䋷䌺䍽䏀䐃䑇䒊䓎䔒䕕䖚䗞䘢䙧䚫䛰䜵䝻䟀䠅䡋䢑䣗䤝䥣䦩䧰䨷䩽䫄䬌䭓䮚䯢䰪䱲䲺䴂䵊䶓䷜严乮亷伀佉侓保倧偱傻儆児军処刱剼勇匓卟厪叶呂咏哛唨啵嗂嘏噖꥖䑗鉗⽘絘쭙ᩙ楙롚ݚ噚Ꙛ䕛镛蛖崧嵸巉帚幬庽式彡徳怅恗悪惼慏憢懵扉抜拰捃掗揫摀撔擩攽斒旧昽暒曨朽枓柩栿梖棬楃榚槱橈檟櫷歏殧毿汗沯洈浠涹渒湫滄漞潸濑瀫炆烠焺熕燰牋犦猁獝玸琔瑰瓌用疅痡瘾皛相睖瞳砑确磌礪禉秧穆窥笄筣篂簡粁糡絁綡縁繢绂缣羄翥聇肨脊腫臍舰芒苴荗莺萝蒀蓣蕇薫蘎虲蛗蜻螟蠄衩裎褳覙觾詤諊謰讖诼豣賊贱趘跿蹦軎輶辞逆遮郖鄿醨鈑鉺鋣鍍鎶鐠钊铴镟闉阴隟霊靵韠題颸餤馐駼驨髕魂鮯鰜鲉鳷鵤鷒鹀麮鼝龋鿺ꁩꃘꅇꆶꈦꊖꌆꍶꏦꑖ꓇ꔸꖩꘚꚋ꛽Ꝯ꟠ꡒ꣄ꤷꦩꨜꪏꬂꭵꯩ견킭䒭뢮ⶮꆯᚯ记°疰悱횲䮲슳㢳꺴▴鲵Ꮅ誶ƶ禶梷妸톹䪹슺㮺떻⺻Ꞽ↼鮽ᖽ达ા蒾﾿窿烀柁忂�퓄凄컅䯅죆䛆쏇䇇뿈㷈볉㫉맊㣊럋㛋뛌㗌뗍㗍뗎㛎뛏㟏룐㧐뫑㳑뻒㿒쇓䓓월䧔쯕仕퇖嗖����󰀅�������露劉練﫧ﭷﰇﲘﴩﶺ﹋ﻜｭ�੥湤獴牥慭੥湤潢樊ㄲ㐠〠潢樊㰼⽔祰支䙯湴䑥獣物灴潲⽆潮瑎慭支䅙䭓婂⭌楢敲慴楯湓敲楦ⵂ潬搯䙯湴䉂潸嬰‭㈲〠㠱㔠㜰㑝⽆污杳‴ਯ䅳捥湴‷〴ਯ䍡灈敩杨琠㜰㐊⽄敳捥湴‭㈲《⽉瑡汩捁湧汥‰ਯ却敭嘠ㄲ㈊⽃䥄卥琠㈱㔠〠刊⽆潮瑆楬攲′〶‰⁒㸾੥湤潢樊ㄲ㔠〠潢樊㰼⽔祰支䙯湴䑥獣物灴潲⽆潮瑎慭支䭖䅘䵄⭌楢敲慴楯湓敲楦⽆潮瑂䉯硛〠〠㄰〰‱〰そ⽆污杳‴ਯ䅳捥湴‰ਯ䍡灈敩杨琠《⽄敳捥湴‰ਯ䥴慬楣䅮杬攠《⽓瑥浖‰ਯ䍉䑓整′ㄸ‰⁒ਯ䙯湴䙩汥㈠㈰㤠〠刾㸊敮摯扪਱㈶‰⁯扪਼㰊⽒敧楳瑲礨䅤潢�

